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fürwahr, ein Feind Nom's hatte diesem kein
schädlicheres Geschenk machen können, als Atta-
lus mit seinem Königreiche.

Des Skipio Afrikanus. Tod.
129 vor Chr. Geb.

Des T i b. S e m p r o n i u s G r a c ch u s Ab¬

sichten hegte auch sein um neun Jahre jünge¬
rer Bruder Casus Gracchus. Da man nun

wegen der Lex agraria oder des Gesetzes der Acker-
vcrtheilung noch immer nicht zur Ruhe kommen
wollte, vielmehr große Verwirrung entstanden
war — so hatte hieran auch dieser Casus Gra¬
cchus viel Antheil, wenn er sich gleich von öffent¬
lichen Geschäften noch zur Zeit zurückzog. In
dieser Verwirrung fand aber der edle Skipio
Afrikanus, der an der Spitze des Senats
stand, und sich aus Gründen, die man billigen
muß, besonders der Ackervertheilung widersetzte,
ungeachtet er selbst bei dieser Vertheilung gewin-
mit konnte, seinen Tod, und zwar durch
Meuchelmord, denn man fand ihn im Bette er-
droffelt. Sein Tod ward von Vielen betrauert;
selbst Metellus, der eben nicht sein Freund
war, schickte seine Kinder, als des Skipio Leiche
zur Verbrennung auf dem Scheiterhaufen lag,
mit den Worten hin: „Gehet, sehet ihn; einen
solchen Römer werdet ihr nie wieder sehen! —

Run zog sich auch des Skipio Afrikanus Freund


